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VI Der Katholicidmus in der Grafid). Steinfurt. §89. 421

in welden die fatholifhe Kirche am Schlujje diefer lebten
Reriodbe im entjchicdenen BVorriiden begriffen war, da fid
in denfelben nicht mur fatholijdhe Gemeinden bilbeten, jondern
audy die Lanbesherren felbft sum Katholicismus suriidiehrien.
©3 find dies bie Grafidaften Steinfurt und Siegen. Ob-
gleid) nun bdie fatholijhe Bewegung in denjelben nur auf
einen Theil jener Linder befdhranft blieh, namentlich auch
in Folge Des Grlsichens ber fatholijhen Linien der Haujer
Bentheim und Nafjan, jo ditrfen wir doch fiiv die Beit, die
wir bier im Uuge Haben, diejen Tervitorien eine Stelle am
Sdluffe diefes Abjdhnittes nicht verjagen.

VII. Graffdaft Steinfurt.”
§ 89.

Yuf ben Grafen Arnold IIL; ber bas ,gymnasimm
illustre, dag Arnolbinum in Burgfteinfurt griindete, folgten
fucceffive Deffen beibe Britber Wilhelm Heinrich und Arnold
Sobit, weldhe die. reformirte Confeffion. in ihrer Alleinherr-
ihaft fhitbten. Am 10. Febr. 1643 juccedirte dem Lebteren
jein Gobhn Bhilipp Conrad. Unter bdiejem brad) ein alter
Gtreit mit dem Hodyftift Miinjter, weldes die Reichsunmit-
telbarfeit der vom Stiftdgebiete umjdhlofjenen Grafjdaft
nidht anecfannte, 3 offenen Flammen aus. - Dev Friegerijde
Sitrftbifdhof Chriftoph Bernard v. Galen nahm im J. 1660
bie Stadt Burgfteinfurt ein unbd iiberwies den nod) vorhan-
benen Katholifen die Stadtfivdhe zum Mitgebraude. Der
Graf wandte fidh in feiner Vedringnif an Kaijer und Reidy
und erwirfte fich in der That giinftige faiferliche Vianbdate.
Wber o leiht gab der Fitrftbiihof nidht wverloren. Jept
trat aud) ber ibm giinftige Umftand ein, daf ber Bruber
Bhilipp Convad’s, Grvaf Crnjt Wilhelm v. Bentheim und
Mithefiter in Steinfurt, im SJabhre 1668 zur fatholijden
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Rfirde suviidtrat, und daf jpdter der eigene Sohn Rhilipp
Conrad3, Graf Arnold Moris Wilhelm, dem Beijpiele des
Obeims folgte. — Wir itbergehen die weiteren Familien-
pwiftigleiten und Bertviage zwijden den BVentheim'fdhen Li-
nien und bemerfen nur, daf ber Simultangebraud) der
Stadtfivche su Buvgiteinfurt jdlieplich Dbeftehen blieb. —
Jn dent Vergleihen von 1716 und 1720 swijdhen dem Hodh-
jtift Miinjter und bder Grafidhaft Steinfurt anerfannte der
Sirftbijhof die Reidhsunmittelbarfeit bed Schloffes, ber
Stabt und des Kirdhipiels Burgfteinfurt; bdie Kivchipiele
Borghorft, Laer und Holthaujen und die gange iibrige
Grafidaft aber wurde als Herrjdhaft unter miinfterijcher Ober-
Hobheit von dem Grafen anerfanmnt. Hier erhielten alfo die
RKatholifen jebt volljte Freiheit, und bdie Proteftanten ver-
loven fidh) allmdlig. Sun ber diberwiegend reformivten Stadt
Burgfteinfurt bauten fid) die Katholifen aber nunmehr eine
eigene Kirde. ™)

IX. Graffdaft Siegen.

§ 90.

Sm Fivftenthum Siegen wurbe beim Vegimt diejer
Periode nodh tiiftig an der Vefeftigung bded reformivien
Glaubens fortgearbeitet.**) Fitr bie Nafjaw’jhen, Wittgenftein’-
jhent unbd einige rheinifhe Grafihaften wurbe 1586 eine
Genevalipnode gebalten, um grofere Cinigung hervorzu-
bringen. Graf Johawn VI regierte feine vielen Lande
unter jolden Bejtrebungen big jum 8. Dctober 1606, und
ibm folgten feine fitnf Dinterlajlenen Sohne, bdie {id)
in dbag Grbe theilten. Graf Johann VIL, jein zweiter

#) of. Sacobjon, &. 422—424. Biijdhing IIL., 714—720.
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	§ 89. Fürstbischof Christoph Berhard von Galen erobert den Katholiken den Mitgebrauch der Kirche in Burgsteinfurt. Durch Conversion des Grafen wird der neue Zustand befestigt.
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